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Beilage zu Rr . 237 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag » 6 . Oktober L878 .

Frankreich .
Paris , 1. Okt. Die mehr als je überwiegend klerikale

Koalition aller Umsturz-Interessenten hat mit ihren Preß-
organen verabredet , dem Präsidenten der Republik systema¬
tisch verbrecherische Absichten gegen die Kammermehrheit und
dir Verfassung anzudichten . Unheimliche Gerüchte eines be¬
vorstehenden Konflikts oder Attentats sollen mit der bekann¬
ten Virtuosität des „Franyais" , des Dupanloup 'schen Blat¬
tes u. s. w. von Tag zu Tag unterhalten werden . Dem
Manöver liegt dir Absicht zu Grunde : die Kammrrmehrheit
soweit zu erschrecken , daß sie abermals das Votum des
Budgets bis nach Neujahr vertage. Der Marschall , von
obigen Berechnungen und Umtrieben in Kenntniß gesetzt ,
wahrte seine Ehre mit Entrüstung und die Versicherung hin-
zufügend : er werde der Kamwermehrheit nicht den geringsten
Borwand geben , durch die Vertagung des Budgetvotums
abermals eine anormale Lage gegenseitigen Mißtrauens zu
schaffen. Im extremsten Winkel der äußersten Linken kom¬
men vielleicht 4, höchstens 5 rabiate Köpfe vor , welche ihre
Bravour darein setzen, das Budget immerfort gleichsam nur
löffelweise zu votiren . Der Budgetausschuß und sein Prä¬
sident haben alle Vorarbeiten beendigt , um eine rechtzeitige
Erledigung des nächstjährigen Finanzgeschäfts zu befördern .
Undenkbar ist es, daß die Dufaure '

sche Regierung nicht eben¬
falls die betreffenden Gemeinderäthe zur Ernennung der
Drlrgirten oder Wahlmänner für die Senatswahlen recht¬
zeitig genug einberufe , damit die Senatswahlen, also die
neue republikanische ScnatSmehrheit, in den ersten Tagen des
Neujahrs zu Stande kommen können. Wenn gegen alle
Wahrscheinlichkeit von den Gemeinden Wahlmänner ernannt
werden , von welchen überwiegend republikanische Wahlergeb¬
nisse für den Senat kaum erwartet werden können , werden
der Budgetausschuß und die Kammermehrheit allerdings in
der Nothlage sich befinden , die Steuerbewilligungen nicht zu
übereilen . Es müßten erst eine Kabinetskrifis und ein Kon¬
flikt zwischen dem Marschall und der Dufaure 'schen Regie¬
rung rintreten, um die Ausschreibung der Erwählung der
Wahlmäoner so weit zu verspäten , daß die Senatswahlen
erst nach dem 5. Januar stattfinden könnten . In einem
solchen Fall wäre allerdings die Kammermehrheit ihrer per¬
sönlichen Sicherheit, wie der Sicherheit der Verfassung und
des Landes es schuldig, die Vertheidigungswaffe des Budget .
Votums nicht aus den Händen zu geben . Denn alsdann
würden die Senatswahlen erst in der zweiten Hälfte des
März stattfinden und sie würden von einem Rcaktionsmini -
sterivm vorgenommen werden , welches kein unerlaubtes und
widergesetzliches Zwangs- oder KorruptivnSmittrl scheuen
würde, um eine verfassungsseindlicheDrittel-Erneuerung des
Senats zu erzwingen. Eine neue verfassungsfeindliche Se -
natSmrhrheit wäre dir ersehnte Vorbedingung zu einer aber¬
maligen Kammerauflösung u. s. w. Morgen trifft Hr. Du-
faure ein und übermorgen wird obige Frage im Minister¬
rath entschieden. Ihre Entscheidung i» Sinne der Berfas.
smiA und der VerfaffungSmehrheit ist zuverlässig; denn eS
gibt keinen Minister, welcher die Republikanistrung der Se-
natSmehrhrit nicht als eine patriotische Existenzbedingung
aystrebt . Fast niemals find so lange Parlamentsferim , un¬
geachtet zahlreicher und wichtiger Ereignisse, so ruhig, korrekt
und versöhnlich verlaufen» wie die gegenwärtigen. ES besteht
nicht der Schatten eines Borwands , irgend einen Minister
aus der Kammermehrheit zu interpelliren, und ebenso ver¬
gebens sucht die Opposition einen Vorwand oder einen Ge¬
genstand , eine Interpellation oder eine Frage an die Du¬
faure'sche Regierung zu richten. (A. Z .)

Reichsrnquete für die Eisenindustrie . 1878.
Der Fragebogen für die Sachverständigen der Eisenindu¬

strie lautet nach dem „Berl. Aktionär" :
I. Wir th sch » ft licht Lage der deutschen Eisenindnstrie

an und für sich and mit Rücksicht auf die Produk¬
tionsverhältnisse de » Auslandes .

». Selbstkosten .
1) Wir stellen sich die Selbstkosten für die wichtigsten Rohmateria¬

lien, Halbfabrikate und Fabrikate Ihrer Werke ?
2) Wie steht e» damit bei anderen Werken Ihrer Gegend ?
3) Welchen Antheil an den Selbstkosten haben :

die Förderkosten bezw. Ankauftpreisr von Sohlen, Erzen , Zu¬
schlägen , sowie überhaupt die Preise der bezogenen Rohmate¬
rialien und Halbfabrikate ?

die Transportkosten derselben -
die Arbeitslöhne ?
di« allgemeinen Betriebs -, die UnterhalinugS - und Beneralkosten ?

(Welchen Antheil daran Haien die BeamtengehSlter ?)
4) Wie berechnen Sie die Amortisation der bestehenden Anlage «

»ad die Verzinsung der Anlagekapitalien ? Sind diese Betrüge unter
Rr . 1 eingerechnet oder nicht ?

5) Wie stand e» mit den Selbstkosten in den Jahren 1869 und
1873 ?

8) Welche» Anlagekapital steckt in Ihrem Unternehmen and wie hat
sich dasselbe seit 1869 entwickelt ?

7) Steckt Gründergewian darin , event. in welchem Maße ?
8) Produzirt da» konkurrirende Lnlland billiger ? Ja welchem

Maß« «ad au» welchen Gründen ist die» der Fall ?
d. Arbeiter » er hültnisse .

1) Leidet die dortige Bevölkerung Mangel an Arbeit oder fällt e»
Ihnen umgekehrt schwer , die nöthigen Arbeitskräfte za erhalten ?

3) Sind bei Ihnen seit 1873 Arbeiter eaüassen worden ?
3) Wie habe« fich die Löhne feit 1869 bei Ihnen entwickelt ?

4) Sännen die heutigen Löhne füglich herabgesetzt werden oder er
heischen dieselben vielmehr eine Erhöhung ?

5) Welche Nachtheile würde eine Herabsetzung der Löhne hervor
bringen ?

6) Welche Bortheile und Nachtheile haben bisher Lohnerhöhungen
auf die Arbeitsleistung, sowie ans die Moralität der Arbeiter gehabt ?

7) Haben Strike » oder socialoemvkcatische Agitationen Einfluß anf
dir Arbeiterverhältnifse Ihrer Gegend au- geübt ?

8) Wie stehen die Arbeitslöhne unter gleichzeitiger Berücksichtigung
der verschiedenen Arbeitileiftung in der Eisenindustrie de» konkurriren
den Auslandes ? .9) Sind dieselben einer Ermäßigung fähiger oder einer Ausbeffe
ruug bedürftiger, al» in Deutschland ? An» welchen Gründen und
in welchem Maße ist die» der Fall ?

- «. Frachten .
1) Welche Frachtsätze bezahlen Sie für den Versandt Ihrer Fabri

kate nach Ihren Hanpt -Absatzgebieten ?
2) Aus welcher Bafi » find die Eisenbahn -Frachten skr den Bezng

Ihrer Materialien und für den Versandt Ihrer Fabrikate koustrnirt ?
Sind besondere Beschwerden dagegen zo erheben ?

3) Genießt da» Ausland billigere Frachten al» Sie , und in welcher
Weise macht fich die» geltend?

4) Wird da» Ausland durch Differentialtarife anf deutschen Bahnen
begünstigt ?

ä. Verkaufspreise .
1) Welche Verkaufspreise erzielen Sie gegeawürtig für die wich

tigsteu Rohmaterialien und Fabrikate Ihrer Werke am Ursprung »
orte ?

2) Wie steht e» damit bei andern Werken Ihrer Gegend ?
3) Welche Veränderungen haben die Verkaufspreise seit 1869 er

fahren ?
4) Werden verschiedene Preise für In - nnd Ausländer , für näher

und entfernter wohnende, für kleinere und größere Abnehmer gestellt ?
5) Welche Gründe liegen für die verschiedenenPreisstellungen vor ?
6) Welche Berkansrpreise stellt da» konkurrirende Ausland an sei¬

nem Produktionsakte ?
7) Verkauft daffelbe für den Export za andern Preisen als für den

einheimischen Markt , und in welchem Berhältuiß und anS welche «
Gründen geschieht die» ?

e. Kreditverhältuisse .
1) Finden die Werke Ihres Distrikte« Schwierigkeiten, uw sich da»

»üthige Betriebrkapital zu erhalten, bez« . solcher zn beschaffen ?
2) Welcher Zinsfuß und welche sonstigen Bedingungen müssen de«

Gläubigern gewährt werden ?
3) Welchen Kredit nehmen Sie für den Bezug von Rohmaterialien

und Halbfabrikaten in Anspruch und welche Zahlungsbedingungen
legen Sie dem Verkauf Ihrer Fabrikate zu Grunde ?

4) Welchen Einfluß hat die neueste Entwicklung deS Bank- nnd
Münzwesen» auf Ihre Produktionsverhältnisse au- geübt ?

b) Wie stehen die Geld- und Sreditverhältaiffe in dem kouknrriren
den AnSlsnde ?

L Einfluß der Gesetzgebung .
1) Ja welcher Weise macht fich die vaterländische Gesetzgebung hin

sichtlich Ihrer Produktioarbediagmigea im Vergleich mit denen de»
Auslandes geltend?

2) Wie wirken in dieser Beziehung namentlich unsere Besteuerung »
systeme, die Gewerbeordnung, da» Berggesetz , die allgemeine Wehrpflicht,die Schulpflicht, die Akliengesetzgebnag u. s. w.

g. Allgemeine Lag «.
1) Sind die Unternehmungen der Eisenindustrie in Ihrem Distrikte

zur Zeit vollauf beschäftigt ?
8) Welche Rentabilität erzielen Sie ?
3) Wie haben fich diese Verhältnisse seit 1869 entwickelt?
4 ) Leidet d»e deutsche Eisenindustrie an Ueberprodukiioa, ist dieselbe

event. dnrch Rückgang der SonsumtionSsähigkeit de» Landes oder durch
ivelche andere Gründe veranlaßt ? Wir liegen Liese Verhältnisse im
konknrrirenden BnSlande ?
U . Wirkung der ausländischen Konkurrenz auf dem

deutschen Markte .
1) Macht fich die Sonkurrenz der Auslandes auf dem Absatzgebiete

Ihrer Produkte fühlbar oder werden die Verhältnisse desselben lediglich
durch die inländische kouknrreuz bedingt?

2) Führt da» Ausland erhebliche 'Quantitäten von Erzeugnissen her
Eisenindustrie aas Ihrem Markte eia ? In welcher Weise find Sie
selbst an dieser Einfuhr beteiligt ?

5) Werden vom AuSlande Erzeugnisse der Eisenindustrie eingesührt ,
welche im Jalante überhaupt nicht oder nicht in gleicher Oualiiät
hergestellt werden ?

4) Würde fich die» Berhältuiß durch Wiedereinführung resp. Gr
Höhung deutscher Zölle ändern ?

b) Inwieweit inflnirt das Ausland aas Ihre Verkaufspreise ?
6) Sonknrrirt da» Ausland ans Ihrem gisawwtru Absatzgebiete«der

nur an einzelnen Stellen ? Wo befinden sich die Grenzen ?
7) Wie stellen fich Ihre Verkaufspreise, mit denen deS Auslandes

verglichen , an den nach Deutschland importireaden Häsen und im
Biunrulonde ?

8) Wie lagen diese Verhältnisse (1 —7) in den Jahren 1869 und
1873 ?

9) Welchen Antheil an der Exporisähigkeit de» Ausländer nehmen
dessen Exportbonifikationen (segnits ä oantion ) ?

10) Sind zur Zeit vorübergehende Verhältnisse vorhanden , welchedie Saukarrenz de» Au»lande» begünstigen «der erschweren ?
11) Findet eine Begünstigung der inländischen Eisenindustrie bei

Lieferungen an staatliche und kommunaleBehörden »der an Private statt ?12) In welcher Weise würde fich di« Sonkurrenz de» AuSlande»
geltend machen , wenn solche Begünstigungen io Wegsall kommen ?

13) Ist da» Ausland in der Lage , unter gleichbleibenden Produk -
tioorverhältnissea sein« Verkaufspreis« noch weiter zn ermäßigen ?

14) Ja welchem Maße würden Sie einem weiteren Abschläge fol¬
gen können ?

15) Sind seit 1873 wesentliche BetriebSserbefferuugen eingeführt ?Können die inländischen Produktionskosten durch Betrieb -Verbesserun¬gen noch weiter erheblich ermäßigt werden ? Weßhalb ist die» event .bisher nicht geschehen ?
18) Ist dies im konknrrirenden AuSlande in höherem oder gerin¬gerem Grade der Fall gewesen ?
17) Haben die seit 1873 eingetretenen Zollermäßigungen resp . Auf¬hebungen einen günstigen Einfluß auf Ihre Selbstkosten geübt ?18) Haben diese Zollveränderungen aas die Erweiterung bestehen¬der Branchen und Bildung neuer Distrikte der Eisenindustrie »rheb-

lich «ingewirkt ?
19) Welchen Einfluß würde ein Ansschwung im Allgemeinen oderin einzelnen Zweigen deS deutschen gewerblichen Lebens ans eine

Verminderung oder Vermehrung der ausländischen Konkurrenz anS-Lbeu ?
I !1. Die deutsche Eisenindustrie auf auswärti¬

gen : Markte und der Einfluß ausländischer
Zollsätze .

1) Wird von Ihnen oder von anderen Lisenindnstetellen IhrerGegend nach dem AuSlande exportirt ?
2) Nach welchen Gegenden, in welchen Produkten und Quantitätenist die - der Fall ?
3) Ja welcher Weise hat der Export seit 1889 ab- und znge-

nomwen ?
4) Wird der deutsche Export nach dem konknrrirenden AnSlande

durch Begünstigungen der dortigen Industrie oder dnrch Sonkurrenzanderer Länder erschwert?
5) Hat die Ermäßigung resp . Aufhebung der deutschen Zölle Ein¬

fluß auf den Export au- geübt und inwieweit würde derselbe durch
Wiedereinführung von Zöllen beeinträchtigt werden ?

6) Durch welche Maßregeln könnten diese Nachtheile ausgeglichenwerden ?
7) Würde der deutsche Export durch Aushebung oder Herabsetzungausländischer Zölle wesentlich gehobm werden ?
8) Könnte dasselbe Ziel durch BerkehrSerleichterungcn und durch

welche erreicht werden ?
9) Welche Bortheile und Nachthrile üben auswärtige AuSsuhrver -

gütungen (aoynits L oantion ) ans den Export der Produkte der deut¬
schen Eisenindustrie au» ?

10) Uebt der Zollschutz unserer Nachbarstaaten Einfluß ans die
Bertheuernng der Rohmaterialien und Löhne, überhaupt der Selbst¬
kosten der deutschen Eisenindustrie an» ? In welchem Maße ist diesder Fall ?

IV . Maßregeln zur Hebung der deutschen
Eisenindnstrie .

1) Erfordert die Fortexistenz der deutschen Eisenindustrie die Wie¬
dereinführung von Eisenzölleu ?

2) Kann daraus verzichtet werden, wen » daS Ausland und insbe¬
sondere unsere großen Nachbarstaaten ihre Eiseazöll« fallen lassen ?8) Wie hoch müssen andernfalls die dentschen Eisenzölle in nünimo
bemessen werden ?

4) Welche Nachtheile und Bortheile würden an» der Wiedereinfüh¬
rung solcher Zollsätze entstehen :

a . für die Eisenindustrie selbst ,
d . für den Handel , die TranSporiiatereffentea and die Konsu¬menten ?

5) Welche sonstige » Maßregeln können zweckmäßig rin, «führt wer -den, um die deutsch« Eisenindnstrie zu unterstützen, namentlich in Be¬
zug auf die Gesetzgebung und die Frachiderhältniffe?

6) Vermögen solche Einrichtungen der Eisenindnstrie Ersatz skr den
Wegfall der Zölle z» gewähren.

V. Statistik .
Sind Einwendungen gegen die Richtigkeit und Znverlässtgkeitder bei-

gesügten statistischen Aufstellungen zn wachen und event. welche ?
Würden Sie in der Lage sein, dieselben durch anderweitige Mitthei -

langen in wesentlichen Punkten zu ergänzen ?

vermischte Nachrichten.
— AnS Leipzig , 30 . Sept ., schreib« man der „Boss. Ztg ." : Zudem Delegirtentage deutscher Schriftsteller , welcheram 6 . Oktober in Leipzig stattfindea wird, haben bereit» Biele der

Eingelodeneu ihr Erscheinen zugesagt , so daß eine Theilnahwe vonSO bis 60 Schriftstellern an dem Tage mit Sicherheit angenommenwerde« kann. An» Berlin haben ihr Erscheinen zugestchert : Justiz¬rath Karl Braun , vr . Lohnseld , Sicgmnnd Haber , vr . HermannKletke , Professor Lazarus , Arthur Levysohn , vr . Adolf Mützelburg »
Ferdinand Pflug , vr . Ruß . An» Halle werden die Profeffaren Ri¬
chard Gosche und K. Bvlkmann (Richard Leander ) kommen, au» Dres¬den vr . Julia » Grosse, vr . Rad . Doehn, Vr . Haebler; an» Leipzigwerden anßer den Unterzeichnern der Einladung vr . Ernst Eckstein ,vr . Friedrich Friedrich, vr . Franz Hirsch und Th. H. PaateaiuS , Re¬dakteur de» „Daheim "

, die Mitglieder der Schriftsteller-Gesellschaft
„ Symposion ", der Generalkonsul vr . Karl Ritter v. Scherzer undvr . Friedrich Hofmann Theil nehmen. Ferner werden kommen: Tri »
bunalSrath vr . Ernst Wichert aus Königsberg , Emil RitterShan » au»Barmen , Prof . I . Mähly au» Basel, Friedrich ». Badenstedt au»
Wiesbaden , Albert Träger aaS Nordhausen, vr . Genstchea au» Lossen ,vr . Karl Wartrnbarg anS Gera , Friedrich Bruaold an» JvachimS -
thal , Geaeralsuperintendent Heinrich Schwert« an« Waltershausen ,Oekonomierath Richard Glaß au» Alteaburg , vr . E. O . Hopp au »
Bromberg u. s. w. Größer ist noch die Anzahl Derjenigen, welchedem zn gründenden Schriststeller-Berbande bereits ihre Theilnahweund ihren Beitritt zngestchert haben . Ob Heinrich Laube au» Wiennnd Hermann Liugg au« München, sowie Hermann v. Schmid au »München kommen werden, ist noch nicht fest bestimmt . Die Aamel -
düng Berschtedener steht noch au». Sine Ausgabe , die von so tüch¬tigen « räslen in Angriff genommen wird, dürste sicher zn einem
günstigen AuSgange geführt werden, « m Abend de, 6 . Oktoberwird die Leipziger Schriststeller-Gejellschast „ Symposion" die Theil -
nehwer an dem Delegirtcntige zu einem keinen Festmahlezn Gast« laden .



Handel und Berkehr .
Neuester Krauksurtrr Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 4. Okt. Getreidewarkt. (Schlußbericht.) Weizen per

Okt.-Nov - 173 .50 . per Nov .-Dez. 175.- , per April -Mai 181.50.
« ozgen per Okt.- N « v. 118 . - , per Nov .-Dez . 117.50, per AprU-Ma ,

181 .50 . Rüböl loco 60 .50 , per Okt. 80 .40 . per Okt.- « »« . 59 .—,
per April -Mai 59L0 . Spirit », Io« , 53.60 , per Okt. 58.90 , Per
Okt.-Nov. 50.80 , per April -Mai 51 .90. Hafer per Okt. 189 .—, per

April -Mai 185 .- . Schön.
« öl » . 4. Okt. (Schlußbericht.) Weizen iooo hiestger 80.85,

aooo fremder 18L0 , per Novbr . 17 .55 , per Mörz 18 .10. « oggm
Iv«o htefiger 15.50 . per Novbr . 11.40 , per Mär » 18.10. Hafer
Io« , htefiger 14.— . per Novbr . 18.80 . Rüböl t« w 31 .70 , per
Okt. 31 .10, per Mai 31 .30.

Hamburg , 4 . Okt. Schlußbericht Weizen ruhig per Okt ..

N - v. 171 « . , per Nov .-Dez. 173 per April - Mai 179 <8.

Roggen per Okt.-N »v. 109 G„ per Nov .-Dez . 111 « -, Per April -

MÄ 118 iS .
Bremen . 4 . Okt.' Petroleum . ( Gchlußdericht.) Standard white

Iooo 9.35 , per Nov . 9.60 , der De, . 9 .80 , per Jon .-März 9 .95.

Ruhig . Wocheoablieferungen 36430 Barrel ». Amerika» . Schweine-

schmal , (Wilcox) 38 Pf .
6 ^ . Pari » , 3. Okt. (B örs ennachricht .) Der Eitymarkt

zeigt stch durch die Katastrophe der Zettelbank von Glasgow noch
immer sehr erschüttert und die Lonsvl» find seit 34 Stunden ganz
ungewöhnlichen Schwingungen au»gesetzt. Hier bessert sich hingegen
di« allgemeine Tendenz , obgleich die Spekulation noch große Zurück-

Haltung, namentlich für auswärtige Werthe, an den Tag legt. Schluß
fest : 5proz . Rente 113 .92, Sproz. 76.85, neue amortistrbare 79.30.
Italiener 73L5 , österr . « olbrente 63 " /i« . ungarische 73' /,« , neue

Ruffeu 88' /. , Türken 18.05 Egypter 888 .75, B -nque ottowane 488 ,
Sperr . Staatibahn 557 , Lombarden 161 , österr. Bodenkredit 568 , Ban -

qne de Pari » 683 , Foncier 780 , Lyonnais 678 , Mobil !« 475, spa-

nisch« MobUier 815 , Suezaktien 763 .

sPori » , 4 . Okt. Rüböl p« Oktir . 86 .85, Per Novbr . 86 .50,
per Dezbr . 86 .35 , per Januar -April 86 .35 . Gpiritu » p« Oktbr.
60 .— . per Jannar -April 60 .— . Zuck « , weißer , disp . Nr . 3

per Oktbr . 60.75 , per Januar -April 63 .85. Mehl . 8 Marken , per
Oktbr. 65.— . per Novbr .-Dezbr . 62.75 , per Novbr .- Febr . 62.50,
per Januar -April 62 .85 . Weizen per Oktober 87 .— , p« Novbr .-

Dezbr / 27.85 , per Novbr .-Februar 87 .50 , per Januar -April 27L0 .
Roggen per Oktbr . 17 . - , per Novbr .- Dezbr . t7 .— , per Novbr .-

Febr . 17 .— , per Januar -April 17 .25 .
Amsterdam , 4 . Okt. Weizen auf Termine unser , per Novbr -

870 . Per Mär » 880 . Roggen Iooo unver .. auf Termine höher, p«
Oktober 141 , per März 155. Rüböl lveo 36 ' /4 , per Herbst 36 ' ,«.
per Mai (1879) 37 /, . Rap » l<x» —, Per Herbst 869 , per FrShjahr
391 .

Antwerpen , 4 . Okt. Petroleummarkt . Schlußbericht . Stim¬

mung : Matt . Raffinate » Type weiß , disponibel 83 ' /, b. , 83 ' /, B <,
Okt. — b . 23' /, Nov . — b., 34 De, . 24' /« b.. 24 ' , , B^
Jan .- Febr . — b., 24 ' /« « .

London , 4 . Okt. « etrcidcwarkt. Schlußbericht . Getreide träge,
nominell unverändert . Angekowmene Ladungen von rothem Winter¬

weizen stetig . Zufuhren seit Montag : Weizen 86900 , Gerste 14700,
Hafer 54700 Q . Wetter : schön.

Lo nd « n , 4. Okt . (11 Uhr.! Lonsvl» 94 ' /, « , Italiener ,
1878« Russen 81 '/« , Lombarden —.

Liverpool , 4 . Okt . Baumwollrnmarkt . Umsatz 7000
Ballen Ruhig . Ans Zeit niedrig « .

New - Aork , 3. Okt. (Schlußkurse .) Petroleum in New-Dork
10 . dto . m Philadelphia 8' /, . Mehl 4,00 , Mai » (old mixed ) 48,
roch « Winterweizen 1,05 , Kaffee , Rio good fair 16' /« , Havanna -

Zucker 7' /, , Betreidesracht 5 /„ Schmalz Marke Wilcox 7 , Speck 6.
Banmwoll -Zllfuhr 18000 B .. Anrfuhr nach Großbritannien 130M B.

dto . nach dem Eontinent — B .

Hamburg , 3. Okt . Laut Telegramm find die Ham¬

burger Post - Dampfschiffe : „ Gellert "
, am 18. Septbr

von Himburg und am 81 . Septbr . von Havre abgegangeu. nach ein«
Reise von 10 Tagen 18 Stunden am 2 . d . M ., 8 Uhr Nachmittag»
wohlbehalten in New - Dork angekommen; »Frist, «

, am 85 . Septbr
'

von Hamburg abgegangen, am 87. in Havre eingetroffen und am
28. Septbr . Mittag » von dort nach New- Dork wieder in See gegangen.
. Herder« wurde am 8 . d . M . von Hamburg über Havre nach New-
Dork expedirt. — „Wieland«

, am Donnerstag den 19 . Septbr . von
New - Dork abgegangen , ist nach einer schnellen Reise von 9 Tagen
6 Stunden am Sonntag den 29 . Septbr ., 8 Uhr Morgens , in Ply¬
mouth angekommen , am selben Tage Abends Lherbourg passtrt uni»
landete Post und Passagiere am Dienstag den 1. d. M . in Hamburg .
Da » Schiff brachte 188 Passagiere , 128 Briefsäcke und volle Ladung.
— „ Eilest »« am 22 . Septbr . von Hamburg abgegangeu, setzte am
87. Septbr . die Reise von Havre nach Westindien fort . — „Alleman -
nia « , aus der Rückreise von Westiudien am 9. Septbr . von St . Tho -
ma» « -gegangen, ist am 29. Septbr . in Hamborg eingetroffeu. —
„ Cyclvp«

, von derselben Linie, iß am 29. Septbr . von St . Thomas
nach Hamburg in See gegangen. — Auf der Reise von Hamburg
nach Brasilien und dem La Plata find : „Rio « , am 6 . Septbr . von
Hamburg abgegangen, am 29. Septbr . in Bahia angekowmen ; . San¬
to» "

. am 80 . Septbr . von Hamburg abgegangeu, am 25 . Septbr . in
Lissabon angekommen und am 27. weitergegangen. „Argeatiaa «, von
Brasilien heimkehrend, am 5. Septbr . von Bahia abgegangen, traf am
86. Septbr . wohlbehalten in Hamburg rin .

WttternngSbeodnchtnnge«
»er « rteorilogischea Statt»» Karlsruhe .

! i m««er

Oktober l ^ 0.
4 Mtyo . - Mr 756.7 -s-13.1
, Rach» » Uhr 757 .0 -s- 7.0
5 « rs«. 7Nhr 757 .8 -i- 5.0

Feuch¬
tigkeit!»

Pr « .

76
96
96

Wt»d,

G.

Htm» el. « euer k» » g.

w. bew . heit« ,
klar „

bedeckt Nebel.

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Gsll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oesseutliche «ufforderougru.

L.808 . Engen . Der katholische Meß¬
nerdienst in Dnchtlingen besitzt schon
seit länger « Zeit folgende Grundstücke aus
dortig « Gemarkung :

1. 9 Ar 36 Meter Acker in Lachen ;
S. 17Ar 68Meter Acker im Rebeuböhle;
3 . 9 Ar 32 Meter Acker im Sandduck ;
4. 81 Ar 84 Meter WieS am Graben ;
5 . 12 Ar 83 Meter Wie« in Osterwiesen.
Da der Gemriuderath von Dnchtlingen

den Eintrag und die Gewähr dieser Liegen¬
schaften zum Grundbuch wegen Mangels
an ErwerbSurkunden verweigert, so werden
auf Antrag der katholischen StiftnngSkow -
« isfio » von Dnchtlingen alle Diejenigen ,
welche an jenen Ltgenschasten in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideikomwis-
sarische Ansprüche haben oder zu haben
glaube», aosgefordert, solche innerhalb

sechs Wochen
anher geltend zn machen, widrigensall» sie
dem genännten Besitzer gegenüber für ver¬
loren gegangen « klärt würden .

Engen, den 28 . September 1378 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Oeftering .

L.785. Nr . 17,976 . Emmendinge «.
Johann « efzger , Landwirth von Denz¬
lingen , besitzt auf Denzlinger Gemarkung
nachbeschrirbrne Liegenschafteu , bezüglich
derer der Gemeinderath Denzlingen wegen
mangelnde« Grnndbuch »eiutrag » dir Ge¬
währ verweigert.

L.B . « r . 4893 : 16,58 Ar Acker ans der
Mittelhöh , neben der Gemeinde Denzlingen
und Lehrer Los» ;

L.B . Nr . 8798 : 28,86 Ar Wiesen in dem
Reutiager MStlle , neben Johann Müller
und Grmeindewald Vörstetten ;

L « . Rr . 3108 : 83,46 Ar Wiesen iw
Giesen , neben David Viese und Johann
Schwab ;

L .B. Rr . 4510 : 17,43 Ar Acker auf dem
mittleren Tauben , neben Friedrich Schäfer
und Georg Heller ;

L.V . Nr . 3571 : 18,14 Ar Acker am
Herrwe, , neben Jeorg Scheerberg « , « r
leun und Joses Vinning « ;

L « . Nr . 31 : 15 Ar Garten , worauf eine
Behausung steht mit Scheuer unten im
Dorf , neben Georg Ebrrle and sich selbst ;

L.B. Rr . 1898 : 8,39 Ar Reben ob dem
Berg , neben Joh . Scherberg« Kinder und
Andrea» Rübling .

Aus Antrag de» Johann Refzger wur -
deu alle Diejenigen , welche an diese Liegen -

schäften — in den Grund - und Pfandbü -

cheru nicht eingetragene , auch sonst nicht be-
kannte dinglicheRecht« »d« lehearechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben, aufgesordert, solche

binne n 8 Wochen
dahier geltend zn machen , widrigenfalls
solche dem Aufforderung »« ««« gegenüber
verloren gehen .

Ewwendingen , den 37. September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

». Weiler .
Gäulen.

L .810. Rr . 34,577 . Freibnrg . Ge-

ge« den Nachlaß des verstorbenen Großh .
Notar » Franz Karl Pfeiffer von Frei -

bürg haben wrr Gant erkannt, und esLwird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Vor -

zug»»erfahre« Tagfahrt auberaumt aus
Montag deu 88 . d. MtS . ,

Morgens halb 9 Uhr
und Nachmittag » 3 Uhr .

ES « « den alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse mache« wolleu , ausgesor-
dert, solche tu der angesetztenLagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » von d«
Gant , persönlich oder dnrch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzn-
« eldeu und zugleich ihre etwaigen Borzugl¬
od« Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie
ihreBewei»urkunden vorzulegen od« den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird rin Masse-
pfleg« und ein ÄläubigerauSschuß ernannt

und ein Borg - oder Nachloßvergleichver¬
sucht wnden , und eS werden in Bezog ans
Borgvergleiche und Ernennung de » Masse-
Pfleger » und GlLubigerauSschnffe» die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
nenen bcitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubig «
haben längstens di» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthab« für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiterm
Verfügungen und Erkenntnisse mir d« glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte der
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden -
jenigen im Anslande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , dnrch
die Post zugesendet würden .

Den Schuldnern der Gantmaffe wird bei
Vermeidung doppelter Zahlung untersagt ,
ihre Schuldigkeit an Jemand ander» al» an
den Maffepfleger Betz zu zahlen.

Freiburg , den 2. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

« r ä s f.
L .805. Nr . 28,336. Wald » hnt . Ge-

ge» Jokob Geister Wittwc , Maria , geb.
Strtttmatter , von Hartschwand haben wir
Gant erkannt, und eS wird nunmehr zum
Richtigstellung- - und Vorzug- verfahren
Tagfahrt »»beraumt aus
Montag den 4 . November d. I .,

Vormittags 9 Uhr .
E» werden alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einem Grande Ansprüche
»u dir Gantmaffe machen wollen, ausgesor-
drrt , solche in der angesetzten Tagfahrt , bet
Vermeidung de- Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich od« darch gehörig Bevollwäch-
tigte , schriftlich od« mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - od«
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewelSurkunden vorzulegen oder dm Be-
weis dnrch andere Beweismittel anzutreten.

I » derselben Tagsahrt wird ein Masse-
pfieger nnd ein BläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - »der Nachlaßvergleich »« sucht
werden, und eS werde« in Bezug aus Borg -
»« gleiche und Ernennung de» Mafsepfir-
ger» und BläubigerauSschusseS die Nicht-
erscheineaden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnende« Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthab« für
de« Lmpsang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach dm Gesetzen der Partei
selbst gefchehm sollen, widrigenfalls alle wet-
term Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie d« Partei
selbst « öffnet wären , nur an dem Sitzung »-
orte de» Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjmigen im AuSlande wohnenden
Gläubigem , deren AosenthaltSort bekanut
ist, durch die Post zugesendet würden

WaldShut, dm 30. September 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Petri .
L .797. Nr 8578 Schöna « . Gegen

Krauzwirth Gottlieb Zimmermann von
Braudeuberg habm wir Gant erkannt, und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»-
und BorzniMrfahrrn Tagfahrt anberanmt
auf

Dienstag den 89. Oktober d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werdea alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor¬
dert, solche in d« angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Aasschluffe» von der Gant ,
persönlich »d« durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich «der mündlich , anzameldm
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug»- od«
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
veweiSurkuodm vorzulegm oder dm Be¬
weis darch andere Beweismittel auzntrrtea .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
pfleg« und ein GlSÄigeranSschuß ernannt ,
und ei» Borg - od« Nachlaßvergleich ver-
sucht werden, und eS « « dm in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pflegerSund GlSubigerauSschasseSdie Richt¬
erscheinenden al» d« Mehrheit d« Erschrc -
nenen beitretend angesehenwerde«.

Die im Auslande wohnenden Gläubig «
haben längstens bis zu jener Tagsahrt eioea
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslaute wohnenden Gläu¬
biger» . deren Aufenthalt bekannt ist , durch
die Pop zugesendetwürden .

Schönau , den 88 . September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Geiler .
L .802 . Nr . 4457 . Heidelberg . Ge-

gen Goldarbeiter M. Buhl von hier habm
wir Gant erkannt , den Tag deS LnSbrachS
des ZahlungSunvermögeu » aus den 28. Au¬
gust 1878 festgestellt and Tagsahrt zum
Richtigstellung»- und BorzugSvnsahrm aas
Donnerstag den 7. Novbr . d. I .,

Morgens 8 Uhr ,
auberaumt .

Alle, welche auS irgmd einem Grunde An¬
sprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werdm aufgefordert , solche in dies« Tag¬
fahrt , bei Vermeidung deS Ausschluss«»
von d« Gant , persönlich od« durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder rnündliö
anznmelden nnd zugleich die etwaigen Vor¬
zug»- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die d« Anmeldende geltend machen will ,
auch gleichzeitig die BeweiSnrkunden vorzn-

leyen od« dm Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutretm .

In derselbm Tagfahrt wird ein Glänbi -
aerauSschuß ernannt , auch ein Borg - od«
Nachlaßvergleich versucht, und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug aus Borgver¬
gleiche und jme Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitreteud an¬
gesehen werden.

Wegen einer Nachlaßvergleicher wird auf
die Bestimmungen der HaudelSrechtSsätzr
880 ff. hiogewiescu.

Die im Ausland « wohnenden Gläubig «
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für denEm¬
pfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiterm
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
« öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
den im AuSlande wohnenden Gläubiger «,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zugesendet würden .

Heidelberg, den 28 . Septemb « 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

-Kah .
L .80I . Rr . 23 .096/97 . Rastatt .

Präklusiv - Bescheid :
Die Gant der LlastnS Fettig
von Steinmauern betr.

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Fordernngen vor oder in der heutigen Tag
fahrt nicht angemeldet haben , werden hi« -
mit von der vorhandenen Masse ausge
schloffen .

2 . Gemäß § 1060 P O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» Gantmauu »,
Walpnrg », geb. Nold, sei berechtigt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern «nter B «
fällnng der Gantmaffe in di« Kosten.

Rastatt , den 2 . Oktober 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
L .-603 . Nr . 45 .558 . Heidelberg .

Präklusivbescheid .
Die Gant gegen den Kleid«
mach « Ludwig Langer hier.

Werden alle Diejenigen , welche in d«
Tagsahrt vom

Heutigen
die Anmeldung uuterlossen haben, von der
Masse all- geschlossen .

Heidelberg, den 2. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Sah .
L .800 . Nr . 28,248 WaldShut .

Die Gant des Anton Baum

gartner von Engelschwand
betr.

öersSuuiungS - Erkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bi» zur

heutigen Liquid-tionStagsahrt ihre Ansprüche
an die Masse nicht angemeldet haben, wn¬
den hiermit von derselben ausgeschlossen .

WaldShut , dm 26 . September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Petri .
L .804. Nr . 18,137. Schwetzingen .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe de» Adam »nd
Philipp Helmling , in Firma
„ Gebrüder Hrlmliug " in Ne¬
ckarau ,

Forderung und Vorzug betr.
Obige Gant wnrde durch den »nter 'm 14.

Septemb « l. I . zu Staude gekommenen
und am 22 . eznsä . gantrichterlich genehmig
teu Borg - nnd Nachlaßvergleicherledigt.

Schwetzingen, den 4. Oktober 1878 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Armbrust « r .
Renkert .

Erdrtsweiluagm .
E .758 . 2 . Nr . 83,486. Lörrach . Georg

Friedrich Andres von Binzen hat «m
Einweisung in die Gewähr de» Nachlasse »
der verstorbene» Verena Andres , ledig,
von dort gebeten . Etwaige Einsprachen find

binnen 2 Monaten
dahi« geltend zn machen .

Lörrach, bm 28. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
L .676 ./3 . Nr . «0,405 . Mannheim .

Die Wittwe de» Johann Jakob Langen¬
bach , Margaretha , geb. Rihm, dahi « hat
um Einweisung in Besitz und Bewähr der
Berlassenschast ihre« Ehemann «» gebeten .
Etwaige Einsprachen find

binnen 8 Monaten
bei AnSschlußvermeideogeltend zu machen .

Mannheim , den 24. September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a n n.
L .7S8. Nr . 14,325 . SSckiugeu .

I . S .
Karl Keser , Schuster von
Oestingm ,

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigmtham betr.
Beschluß .

Da auf die diesseitige Aufforderung vom
18 . Juli d . I , Rr . 10,033, keine Ein
sprachen dahier vorgebracht wnrden , wird
Karl Keser , Schaft « von Oestingm , in
Besitz und Gewähr der Berlassenschast sei
ner Ehefrau , Karoliua , geb. Fall « , von
Oestingm , eingewiesea.

Säckingm , deu 83 September 1878.
Großh . bod . Amtsgericht.

Buhlinger .
Erdvorladungen.

L .7S3 . Rastatt . Konrad Küchn ,
Bürger und Landwirth von Oetigheim, seit
mehreren Jahren mit unbekanntem Ausmt .
halte in Amerika abwesend , ist zur Erbschaft
seine» zu Karlsruhe verlebten Sohne » , des
ledigen Bäckers Wilhelm Kühn vou Ortig
heim, bernfm .

Derselbe oder seine etwaigen LeibeSerbm
werdeu daher aosgefordert,

binnen 3 Mouateu
sich bei dem Unterzeichneten zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zugelheilt
werden wird, welchen sie zukäme, wenn die
Borgeladeum zur Zeit der Erbanfall » nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Rastatt , deu 3 Oktober 1878.
Der Großh . Notar

Alsfrrmann .
L .799 . Gengenbach . Am Nachlasse

de» am 2 . Juli 1878 zn Zunsweier verleb¬
ten nnd daselbst wohnhaft gewesenen ver-
wittweteu Lnndwirth» Augustin Walter
find dessen folgende an» der Ehe mit der am
18. Juli 1871 verlebten Ehetrau , Elisabeth«,
geb. Menz« , entsprosseneKinder erbberrch.
tigt :

1. Philipp , geborm 24. April 1858,
8. Karl , geborm 4 . April 1856,

welche beide angeblich nach Amerika gezogen
und hierlond» »« wißt find. Genannte
Augustin Walter ' sche Kinder und beziehungs¬
weise deren Nachkommen werdm hiemit
ftusgefordert, zn den TheilungSverhandlnn -
gen «nd Empfangnahme ihre» ErbtheileS
mit Frist von

drei Monaten
dahier zu erscheinen, andernsalls die Erb¬
schaft Denen würde zugetheilt werden , wel¬
chen sie znfiele, wenn sie, di« Borgeladmen ,
beim Erbanfall gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wärm .

Gmgenboch, de» 3. Oktober 1878.
Groß . Notar .

W ü r tz.
E .795 . TaubrrbischofSheim . Niko¬

laus Baumann , ledig , au» Wenkheim,
ist in Folge unstäter Lebensart auf längere
Zerr von Wenkheim abwesend , ohne daß
dessen Aufenthalt nmiltelt werben kan«.

Derselbe ist nun durch Testament als
einzig« Erbe seiner natürlichen Mutter ,
der ledigen Eva Maria Vanmanu in
Wmkheiw , berufm und wird hiermit anf-
gesordert,

binnen 3 Monate «
bei dem UnterzeichnetenNotar stch zu dm
Verhandlungen »nd zur Empfangnahme
de» Nachlasses zu melden , ansonst die Erb¬
schaft Denen zagewiese« wird , welchm fie
zukäme , wenn der Geladene zur Zeit der
ErdschastSerSffauug nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

TaubnbischosShciw , den 8 .Oktob« 1878 »
« . Weindrl ,

Notar .
Hasdel-regtstn -Einttöge.

L.788. Nr . 28,882 . Rastatt . Jn 'S
diesseitige Firmenregister wurde zn Or ».-
Zahl 38 eiugetragm die Firma Karl Krapf
dahi« .

Inhaber d « Firma ist ans Ableben de»
Karl Kropf hier dessen Sohn Friedrich
Krapf in Rastatt . Ehevertrag dessel¬
ben mit Julie , geb . Franz , von hi« , ä . ck»
Rastatt , dm 24. August 1878 , womach je¬
der Theil 100 M . in die Gemeinschaft ein¬
wirst , während alle» übrig« Vermögen von
derselben ausgeschlossenbleibt.

Rastatt , dm 80 . Septemb « 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Strafrechtspflege .

Lerichtig»»g.
L 812. Nr . 62,905 . Mannheim . In

onser'm AuSschreibenvom 10. August d . I .,
Nr . 49,071 , in der Karlsruher Zeitung
Nr . 286 , wurde irrthtimlich Schollmberg
statt „ Schellenderg " gedruckt , wa» hier¬
mit berichtigt wird.

Mannheim , den 8. Oktober 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Grober .

Verm Bekanntmachungen .
« .746 . Karlsruhe .

Versteigerungs-
Ankündigung.

Da » zum Nachlaß d«
Fabrikschloff« Jvsef An¬

selm Ehefrau , Ehripiana , geborene Laug»
dahier gehörige,

in d« Stnerstraße dahier »nt« Rr . 18,
einerseits neben Handelsmann Jakob
Fab « Erben , anderseitr neben Metz¬
ger Maier Homburg « gelegene ein»
stäckige Wohnhaus mit Seiten - und
Hintergebäude, sammt der sonstige«
liegmschaftltchmZugehSrdr einschließ¬
lich de» Grund und Boden», taxirt
zu . 5000 M .

wird der Untheilbarkeit wegm am
Freitag dem 85 . Oktober l- J -,

Bormittag » 10 ' /, Uhr ,
im Geschäftszimmer be» Unterzeichneten,
Langestraße Nr . 70 , eine Treppe hoch, ein«
öffentlichenVersteigerung auSgesetzt , wob«
der entgiltige Zuschlag erfolgt, wenn 4800
Mork od « mehr geboten « erden.

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1878.
Großh . Notar .

Ott .

Druck und > » rl « g der S . « raun ' schen tzoft - nchdr » ck»Let ,
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